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„Ich würde, wenn ich könnte“ – (Kreativitäts-)Techniken beim wissenschaftlichen Schreiben gezielt 

anwenden (Teil 1 und 2) 
Anja Härtl 

Klinikum der Universität München, Institut für Didaktik und Ausbildungsforschung in der Medizin, München, Deutschland 

Anzahl der Teilnehmer: 5-20 

Lernziele: Nach dem Workshop ist jede Teilnehmerin/ jeder Teilnehmer in der Lage 

 eigene Stärken und Schwächen beim wissenschaftlichen Schreiben klar zu benennen 

 mindestens drei (Kreativitäts-)Techniken anzuwenden, die den persönlichen Schreibprozess fördern. 

 Hürden im eigenen Schreibprozess zu erkennen und geeignete Maßnahmen für deren Überwindung anzuwenden. 

Unterrichtsmethoden/Zeitplanung: 

Workshop im Rahmen des 3. Symposium "Methodik der medizinischen Ausbildungsforschung" (2-teilig): 

Der 2-teilige Workshop soll die Teilnehmenden dabei unterstützen, die eigene „Schreibfähigkeit“ und 

„Schreibpersönlichkeit“ besser einschätzen zu können. Ganz praktisch werden mittels verschiedener Techniken, z.B. für 

die Strukturierung von Gedanken und Argumentationsketten, Entwicklung von Forschungsfragen oder das Überwinden von 

„Schreibblockaden“ mal spielerisch, mal abstrakt mögliche Wege aufgezeigt. 

„Ausprobieren“ steht im Mittelpunkt des zweiteiligen Workshops u.a. mit Techniken von Kruse [1], Kluger [2], [3], Pyerin [4] 

und Bolker [5]. Im ersten Teil liegt dabei der Schwerpunkt auf der Planung von (Schreib-)Projekten und der individuellen 

Schreibpersönlichkeit. Im zweiten Teil wird das „Schreiben an sich“ in den Mittelpunkt gestellt. 

Gern können Fragen, aktuelle Projekte oder Schwierigkeiten beim Schreiben vorher an die Dozentin gemailt werden um 

beim Workshop konkret daran zu arbeiten. 

Der Workshop ist für Teilnehmende aus allen Berufen offen. Vorwissen ist nicht erforderlich. 

Benötigte Räume und technische Ausstattung: 

1 Seminarraum für die entsprechende Teilnehmeranzahl 

1 Flipchart 

1 Pinnwand 

Stühle und Tische frei stellbar im Raum 

Spezifische Qualifikation/Vorkenntnisse der Referenten für den Workshop: Anja Görlitz (Ärztin), mehrjährige Erfahrung in 

der Durchführung von hochschuldidaktischen Workshops u.a. im Rahmen des MAF Symposium; Zertifikat Hochschullehre 

der Bayerischen Universitäten auf dem Niveau Profistufe 
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